
Arolser ZeitungSonnabend, 29. Dezember 2012 9

BAD AROLSEN

Bad Arolsen. Die evangelische 
Kirchengemeinde lädt ein zu 
den Gottesdiensten: Sonntag, 
30. Dezember, 10 Uhr, mit Vi-
kar Schäfer; Silvester, 18 Uhr, 
mit Pfarrer Lueg; Neujahr, 17 
Uhr, mit Neujahrsempfang (Vi-
kar Schäfer).
Historicum 20 – Arolsen im 20. 
Jahrhundert, Eingang Belgi-
scher Platz, sonntags, 14.30 bis 
17 Uhr. Auskunft 05691/625734.
Die Gilde 1719 bietet samstags 
kostenlose Stadtführungen an. 
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am 
Stadtführerschild Restaurant 
„Schlossgarten“.
Führungen im Residenzschloss  
 werden mittwochs und sams-
tags um 15 Uhr sowie sonntags 
um 11 Uhr angeboten, Telefon 
05691/895526.
Treffpunkt: heute von 16 bis 18 
Uhr Spielnachmittag mit Knab-
bereien. 

Helsen. Brunnentreff: Malen 
und Zeichnen jeden Montag um 
10 Uhr. Interessierte sind will-
kommen.
Das Museum kann kostenlos 
besichtigt werden. Termine kön-
nen unter folgenden Telefon-
nummern vereinbart werden: 
Prof.-Bier-Stube 05691/2333, 
Heimatstube  05691/5690. Das 
Landwirtschaftliche Museum 
macht bis April 2013 Winter-
pause.

Engelsbilder werden konserviert
Sanierungsarbeiten in der Kirche zu Wetterburg ziehen sich bis Pfingsten hin

Das Mammutprojekt Kir-

chensanierung in Wetter-

burg wird wohl erst 

Pfingsten abgeschlossen 

werden.

VON ARMIN HASS

Bad Arolsen - Wetterburg. Der 
ursprünglich anvisierte Termin 
zu Ostern (wir berichteten) lässt 
sich jedenfalls nicht mehr ein-
halten. Zurzeit ist’s in der im 17. 
Jahrhundert errichteten Kirche 
finster wie im Grab. Aus stati-
schen Gründen ist sie seit 2010 

gesperrt, und die Gottesdiens-
te finden nur im Martin-Lu-
ther-Haus beziehungsweise in 
der Friedhofskapelle statt. Das 
Dach und Querbalken muss-
ten erneuert werden. Um die 
Einflüsse durch Wetter und Ab-
gase abzuschirmen, wurde auf 
der nördlichen Fachwerkwand 
Schiefer aufgebracht. Die Klin-
kersteine im Chorbereich und 
im Turm waren erst 1893 auf-
gebracht worden.

Bei den Innenarbeiten sind 
Reste von Engelsbildern im 
Tonnengewölbe entdeckt wor-
den, die Mitte des 18. Jahrhun-
derts beim Einbau der Orgel 

aufgemalt wurden. Eine Engels-
figur ist sogar noch recht gut er-
halten. Doch wegen der Kos-
ten von mindestens 50 000 Euro 
und mit Rücksicht auf den Fort-
gang der weiteren Arbeiten wird 
vorerst auf eine Sanierung ver-
zichtet. Das bedeutet, die Ma-
lereien werden dokumentiert 
und konserviert, sodass sie bei 
späteren Arbeiten aufgearbeitet 
werden könnten.

Die Kirche war schon früher 
in einem beklagenswerten Zu-
stand. So war in den 60er-Jah-
ren erwogen worden, das Got-
teshaus abreißen zu lassen und 
ein neues zu errichten. Doch 

dann fiel die Entscheidung zu-
gunsten einer Renovierung. 
1982 wurden neue Glocken ein-
gebaut. Im Jahr 2002 beschei-
nigten Fachleute des Landes-
kirchenamtes solche Mängel im 
Mauerwerk und in der Holzkon-
struktion, dass eine Standfestig-
keit auf Dauer nicht gewährleis-
tet werden könne. 

Als erste größere Sanierungs-
maßnahme wurde 2009 die Er-
neuerung des Turms in Angriff 
genommen, der ebenfalls zum 
Teil verschiefert wurde. Im fol-
genden Jahr wurde die Kir-
che aus Sicherheitsgründen ge-
schlossen.

De Arbeiten an der Wetterburger Kirche ziehen sich noch bis in 
den Frühling hin.  Fotos: Armin Haß

Silvesterball 
der Schützen
Bad Arolsen - Landau.  Zur Er-
öffnung des Schützenfestjahres 
2013 veranstaltet die Schützen-
gilde 1517 Landau einen gro-
ßen Silvesterball im Rathaussaal 
mit anschließendem Einschie-
ßen des neuen Jahres um Mit-
ternacht. 

Alle Bürger, Mitglieder der 
Schützengilde sowie Freun-
de und Bekannte sind herzlich 
zum Silvesterball der Schützen-
gilde in den Rathaussaal einge-
laden. Beginn der Veranstaltung 
ist um 20 Uhr. Für diesen Abend 
konnte die Band „Da Capo“ ver-
pflichtet werden. Das Buffet an 
diesem Abend ist im Eintritts-
preis inbegriffen. 

Höhepunkt des Silvesterballs 
ist das Einschießen des Schüt-
zenfestjahres um Mitternacht 
auf dem Marktplatz. Gewehr-
gruppe, Kanoniere und Muske-
tiere werden dann im Fackel-
schein ihre Gewehre, Kanonen 
und Luntenschlossmusketen zu 
einem gemeinsamen Salut ab-
feuern und das Schützenfest-
jahr 2013 lautstark begrüßen. 

Eintrittskarten werden auch 
noch an der Abendkasse ver-
kauft.  (r)

Selbsthilfegruppe spendet für Punkt
Erlös aus Waffelbacken und Bastelarbeiten für tagesstrukturierende Angebote

Volkmarsen. Eine Selbsthilfe-
gruppe ist nicht nur für sich 
selbst da, dachte sich „Der Kreis 
der Hoffnung“. Die kleine pri-
vate Initiative hatte sich vor et-
wa zwei Jahren gegründet, um 
gemeinsam persönliche Erfah-
rungen bei Depressionen und 
depressiven Episoden zu bewäl-
tigen. 

Um auch einen Beitrag für die 
Menschen vor Ort zu leisten, die 
auf professionelle Hilfe ange-
wiesen sind, haben die sieben 
Gruppenmitglieder zusammen 
mit ihren Angehörigen in Volk-
marsen einen Nachmittag lang 
Waffeln gebacken mit dem Ziel, 
die psychosozialen Hilfeange-
bote im Bad Arolser „Punkt“ zu 
unterstützen.

Mitarbeiter der dortigen Ta-
gesstätte haben die Gelegen-
heit wahrgenommen, ihre Ar-
beit vorzustellen, und nebenbei 
durften die Kaffeegäste bei der 
Herstellung von Glasperlen und 
Erzeugnissen aus Ton zusehen. 
Der Erlös der gelungenen Ver-
anstaltung war so beachtlich, 
dass sich Elvira Wiemers, Hil-
ke Mackenroth und Petra Troll 

selbst auf den Weg zum „Punkt“ 
machten, um die erwirtschaf-
teten 211 Euro als besonderen 
Beitrag für die tagestrukturie-

renden Angebote im „Punkt“ 
an die dortigen Mitarbeiter zu 
übergeben. Denn für die Volk-
marser Selbsthilfegruppe ge-

hört auch Freude in der qualifi-
zierten Sozialarbeit des „Punkt“ 
mit zu den festen Tagesord-
nungspunkten.  (r)

Die Volkmarser Selbsthilfegruppe erwirtschaftete bei einem offenen Nachmittag aus Waffelba-
cken und Bastelarbeiten Geld für den „Punkt“ in Bad Arolsen.  Foto: pr

Die Engelsbilder in der Wetterburger Kirche werden dokumentiert, konserviert und überstrichen, sodass sie später eventuell res-
tauriert werden können.  Foto. pr

Zum Schutz vor Witterungsunbilden und Abgasen wurde eine 
Seitenwand verschiefert.

Start für den  
Talsperren-TÜV 
am Twistesee  
Bad Arolsen - Wetterburg. 
Mit einem ersten Arbeitstref-
fen  wurde der Startschuss für 
die umfangreiche turnusge-
mäße Sicherheitsüberprüfung 
der Twistetalsperre gegeben, 
dem sogenannten „Talsperren-
TÜV“. Wie bereits berichtet, hat 
der Hessische Wasserverband 
Diemel den Ingenieurauftrag 
für die vorgeschriebene Prüfung 
vergeben. An diesem Arbeits-
treffen nahmen auch Vertreter 
der Aufsichtsbehörde beim Re-
gierungspräsidium Kassel und 
der Stadt Bad Arolsen teil.

Die Twistetalsperre wird um-
fassend geprüft und, wo erfor-
derlich, auf den heutigen Stand 
der Technik gebracht. Erst nach 
einer sorgfältigen Analyse aller 
geologischen, hydrologischen, 
statischen und technischen Fra-
gen soll entschieden werden, 
„ob für abschließende Prüfun-
gen eine vorübergehende Ver-
änderung des Wasserspiegels 
der Twistetalsperre erforderlich 
werden wird“, wie gestern Bür-
germeister Jürgen van der Horst 
mitteilte. „Als mögliche Szena-

rien kommen neben einem Ab-
stau ein Teilabstau oder aber 
auch ein Vollstau in Betracht.“

Die beteiligten Behörden ge-
hen daher nach Auskunft des 
Rathauschefs noch nicht von 
größeren Beeinträchtigungen 
für die touristische Nutzung des 
Twistesees in der Saison 2013 
aus. Im Übrigen sollen die Maß-
nahmen eng abgestimmt wer-
den mit der Neugestaltung des 
Strandbadareals.  (r)

Mit Segen in 
das neue Jahr
Bad Arolsen - Mengeringhausen. 
In den Tagen des Jahreswechsels 
bietet die evangelische Kirchen-
gemeinde Mengeringhausen 
zwei besondere Angebote an. 
Am Sonntag findet um 18 Uhr 
ein Abendgottesdienst statt. In 
diesem Gottesdienst wird es die 
Möglichkeit zur persönlichen 
Segnung geben. Eine gute Gele-
genheit, gestärkt vom alten Jahr 
Abschied zu nehmen.

Am Montag, Silvester, findet 
der Gottesdienst dann ebenfalls 
um 18 Uhr statt. Er wird von 
dem Flötenkreis der Gemein-
de festlich mit ausgestaltet. Im 
 Mittelpunkt des Gottesdienstes 
soll das bekannte Lied von Diet-
rich Bonhoeffer stehen, „Von 
guten Mächten wunderbar ge-
borgen“.  (r)

Abfuhr der 
Christbäume
Bad Arolsen - Mengeringhausen.  
Die Jugendfeuerwehr sammelt 
am Samstag, 5. Januar, ab 8 Uhr 
die alten Weihnachtsbäume 
ein. Es werden alle Straßen des 
Stadtteils abgefahren. Der Vor-
stand der Wehr bittet darum, 
besonders bei Mehrfamilien-
häusern den Namen am Baum 
anzubringen.  (r)

Die Twistetalsperre wird unter-
sucht.  Foto: Elmar Schulten

Bitte lösen Sie Ihre Gutscheine  
bis zum 31. 12. 2012 ein.

nur noch nur noch nur noch 
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